
1. Veranstaltung

Mathematische Programmierung üben
Im Rahmen des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen an der TUHH“

Willi Leinen (Willi.Leinen@tuhh.de), Vincent Griem (Vincent.Griem@tuhh.de)

Institut für Mathematik, Technische Universität Hamburg 

Modul: Löser für schwachbesetzte lineare Gleichungssysteme

Dozenten: Prof. Dr. Sabine Le Borne (Vorlesung), Vincent Griem 
(Übung)

Teilnehmer: kleine Gruppe ( 5 bis 10 Teilnehmer), vornehmlich 
Studenten der Technomathematik

Vorlesung: Vorstellung grundlegender Inhalte und verschiedener 
Methoden schwachbesetzte lineare Gleichungssysteme zu lösen.

Übung: Vertiefung einzelner theoretischer Aspekte. Implementation 
der Algorithmen in C und Anwendung auf beispielhafte Fälle aus der 
Praxis. Anschließende Einordnung des verwendeten Verfahrens.

2. Problemstellung und Rahmenbedingungen

3. Konzept

Ziel: Zugänglichkeit und Mitarbeit erhöhen

Überarbeitung der Übungsblätter
● Vorgabe eines Großteils des Programmcodes außer den 

entscheidenden Teilen des Algorithmus
● Vereinfachung der Aufgaben (z.B. durch Betrachtung von nur 

einem Spezialfall, Streichen von Aufgabenteilen)

Präsentation
● Mögliche Notenverbesserung um eine Note
● In Gruppen von höchstens zwei in der zweiten Hälfte des 

Semesters
● In Art und Umfang einem halben Übungsblatt entsprechend

Weiteres
● Absprache mit den Studierenden welche Teile des 

Programmcodes intensiv besprochen werden
● Vermehrtes Angebot des individuellen Gesprächs

4. Ergebnis

Übung hat beim Verständnis der 
Inhalte geholfen

5. Einordnung in Forschendes Lernen

Nebenefeet: Vorbereitung auf mathematisch orientierte 
Seminar- oder Abschlussarbeit

Aetiv teilnehmende Studenten:  forschend, anwendend 
und rezeptiv
Passiv teilnehmende Studenten: rezeptiv, tlw. anwendend

➔  Alle erleben forschendes Lernen
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Abb. 1: Evaluation der 
Übung, 
Skala von 1 (stimme voll zu) 
bis 5 (stimme gar nicht zu)
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Übung hat bei Anwendung der 
Lerninhalte auf konkrete 
Fragestellungen geholfen

Ich habe die Übung regelmäßig 
vorbereitet

Ich habe die Übung regelmäßig in 
einer studentischen Arbeitsgruppe 
bearbeitet

Die Übung greift sinnvoll Themen 
der Vorlesung auf

Das aktive Rechnen in der Übung 
war hilfreicher als das klassische 
Vorrechnen der Aufgaben

3 Studierende in 2 Gruppen haben eine Präsentation gehalten, sie 
haben auch vorher aktiv in der Übung mitgearbeitet. Die Ähnlichkeit 
zwischen Übung und Präsentation kann hier motivierend gewirkt 
haben.

Weitere statistische Auswertungen sind aufgrund der kleinen 
Gruppengröße und fehlender Vergleichsmöglichkeit schwierig.

Forschungsergebnisse Forschungsmethoden Forschungsprozess

forschend … arbeiten selbstständig 
Literatur zu einem 
Forschungsfeld auf

… wenden vorgegebene 
Methoden anhand einer 
Foschungsfrage an

… verfolgen eine 
Forschungsfrage und 
durchlaufen dabei den 
gesamten Forschungsprozess

anwendend … diskutieren 
Forschungsergebnisse

… diskutieren Vor- und 
Nachteile von Methoden

… diskutieren 
Forschungsvorhaben

… üben Methoden … üben die Planung von 
Forschungsvorhaben

rezeptiv … bekommen 
Forschungsergebnisse 
vermittelt

… bekommen 
Forschungsmethoden 
vermittelt

… bekommen den 
Forschungsprozess vermittelt

… bekommen Techniken wiss. 
Arbeitens vermittelt

Projeet : Überarbeitung der Übung

Problemstellung:

● Hohe Hürde für die Bearbeitung der Programmieraufgaben. 
● C-Kenntnisse der Studierenden sind teilweise nicht ausreichend, 

Implementation der Algorithmen ist zumeist anspruchsvoll. 
Anschließende Beurteilung der verschiedenen Algorithmen ist nur 
bei vorangegangener Programmierung möglich

● Kein direkter Bonus für die Bearbeitung der Übungsaufgaben.
● Auch die nicht oder nur teilweise mitarbeitenden Studierenden 

sollen von der Übung profitieren.

Rahmenbedingungen:

● Vorhandene Inhalte sind grundsätzlich passend gewählt. 
Bestehende Dreiteilung der Aufgaben in Theorie, Umsetzung und 
Bewertung soll erhalten bleiben.

● Zusätzliche Belastung für Studierende und Dozenten sollte 
möglichst verhindert werden. Umfang der Vorlesung und Übung ist 
für beide als eher hoch einzuschätzen

● Ein Wechsel von C zu Matlab ist aufgrund der Gestalt der 
Algorithmen nicht oder nur sehr umständlich möglich. Andere 
eventuell passende Programmiersprachen sind bisher nicht Teil 
des vorangegangenen Studiums.

● Zu viel Zwang – z.B. durch verpflichtende Abgabe – würde die 
Akzeptanz der Vorlesung weiter verringern

2. Problemstellung und Rahmenbedingungen

Kurs

Lehrender (2)

Vorlesungen (114)

Elektrotechnik 
Master (28)

Mathematik (10)

Alle (177)

Abb. 2: Klassifizierungsmatrix nach der empirischen Prüfung [1]

Vorlesung im Vergleich:
(CheceING)
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